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Die Entstehungsgeschichte der Bergweihnacht geht bereits auf das Ende der 70er Jahre zurück.  
 

Robert Mayr übernahm die Leitung des Männerchores im Jahre 1973.  
 

Schon bald wurden im Rahmen des vom Männerchor traditionell am Stephanstag (2. Weihnachtsfeiertag) im 
Krankenhaus veranstaltetem Liedersingens und ab dem im Jahre 1979 am 2. Weihnachtsfeiertag von der 
Kurverwaltung im Kursaal im Hotel Neustädter Hof veranstaltetem „großen“ Weihnachtsball , an dem sich der Chor 
mit weihnachtlichen Weisen beteiligte,  volkstümliche Advents- und Weihnachtslieder einstudiert..1  
 
Hierzu hat Robert Mayr 
entsprechende Chorsätze für 
Männerchor arrangiert, da auf dem 
Markt nur wenig brauchbare Literatur 
für Männerchor zur Verfügung stand.   
 
Dies ist in dem heute noch genutzten 
Notenmaterial, das allesamt damals 
handgeschrieben wurde, 
dokumentiert.   
 
 Beispiele:  
 Gloria in Excelsis Deo –       

am  29.10.1980 bearbeitet 
(auf der neuen CD) 

 
 Aba Haidschi bumbaidschi 

am  9.11.1980 bearbeitet 
(auch auf d. neuen CD)  

 
Heute ist das Notenschreiben und 
das Erstellen von mehrstimmigen 
Partituren auf jeden Fall mit Hilfe von 
Computerprogrammen wesentlich 
einfacher. 
 
 
 
 
 
 
 
2 

                                                 
1 Dokumentiert 1979 im Jahresbericht des Schriftführers 



 

 
Von Jahr zu Jahr wurde das Repertoire des Chores mit herkömmlichen volkstümlichen weihnachtlichen Weisen 
und mit weniger bekannten Weisen aus der Heimat unseres Chorleiters, aus Tirol und dem Alpenland, erweitert. 
Aufgrund seiner Tätigkeit als Leiter der Stadtmusik Neustadt und der Jugendmusikschule Hochschwarzwald 
wurden auch von Robert Mayr Arrangements für Bläser und für eine Begleitung mit der Zither  geschrieben.  Die 
ausschließlich herkömmliche Begleitung mit Klavier oder Keyboard brachte nicht den besonderen Klang aus dem 
Alpenland wieder, wie ihn unser Chorleiter aus seiner Heimat kannte. Zunächst wurde der Chor  bei seinen 
Konzerten im Krankenhaus von einem Bläserquartett begleitet, das sich aus Kindern von aktiven Sängern 
rekrutierte, die zugleich auch Mitglieder der Stadtmusik Neustadt waren.  
 
 
 
 
 
 
 
V. li nach re:   
Heike Engesser,  
Katja Föhrenbach,  
Salvatore Cubicciotti und  
Michael Jehle (verdeckt)   
begleiteten den Chor. 
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Am 26. 12. 1985 trat erstmals beim Weihnachtsball  
im Hotel Neustädter Hof der Männerchor Hochfirst 
zusammen mit einer Bläsergruppe der Stadtmusik 
Neustadt und Robert  Mayr an der Zither auf. 
Dargeboten wurden 2 große 
Weihnachtsliederpotpourris.2 Ebenfalls am 
Programm beteiligt war ein Trio der 
Jugendmusikschule Hochschwarzwald mit einem 
eigenständigem Part. (Das mit Schreibmaschine 
gefertigte Programm wurde damals von unserem 
Ehrenmitglied Herbert Villinger verziert).  
 

Am Weihnachtsball 1986, am 26.12.1986 

bestritt der Chor dann erstmals 
alleinverantwortlich den gesamten Programmteil 

des fast zweiständigen Konzerts, wobei hier die 
Bläsergruppe der Stadtmusik wieder mitwirkte und 
Chorleiter Robert Mayr an der Zither begleitete. 

Dies war dann die eigentliche Geburtsstunde 
der heutigen „Bergweihnacht“, denn ab 

diesem Jahr war der Chor in der Lage – und hat dies 
auch so weiterhin umgesetzt – im 
Zusammenwirken mit einer Bläsergruppe und begleitet von Zitherspiel und Orgel/Keyboard ein 
eigenständiges Konzert von ca. 100 Minuten zu gestalten. Der Weihnachtsball in dieser Form fand aber nur 

noch am 26.12.1987 im Neustädter Hof statt. Danach nahm die Kurverwaltung aus Kostengründen diese 
Veranstaltung aus ihrem Jahresprogramm.  
 
Der Männerchor Hochfirst hatte sich jedoch bis dahin in den fast  vergangenen 10 Jahren ein umfangsreiches 
Repertoire an Advents- und Weihnachtsliedern zugelegt und seitens der Sänger und der Zuhörer war die Nachfrage 
nach einem Adventskonzert oder 
Weihnachtsball weiterhin groß.  
 
Deshalb gestaltete der Männerchor ab 1989 

in eigener Regie ein Adventskonzert, 
zunächst im Kurhaus in Titisee.  
 

 
Robert Mayr dirigiert im Kurhaus das Publikum 
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2 Dokumentiert im Jahresbericht 1985 



Beim Konzert am 10.12.1989  im Kurhaus in Titisee wurde 
der Chor noch vom genannten Bläserquartett begleitet,3   Seit 
1990 dann, genau dem 23.12.1990 sind die beiden 
Zitherspielerinnen Janine Diehr und Anja Wursthorn mit 

in den Kreis der Mitwirkenden gekommen und gaben damals 
ihr Debüt (siehe Bild rechts – Kurhaus Titisee). (Beide waren bis 
zum Jahre 2012 aktiv dabei, wobei Anja Wursthorn 

ununterbrochen die Konzerte der Bergweihnacht bis dahin 
an der Zither begleitete.)  
Später gesellten sich zunächst Monja Kleiser zur 

Zithergruppe und dann Elke Bohnet hinzu.  Das 
Bild links wurde bei der Bergweihnacht 2007 im 
Hotel Neustädter Hof aufgenommen. (vorne Monja 

Kleiser,li, und Anja Wursthorn, re., hinten Janine Dieher, li. 
Und Elke Bohnet, re.) 

 
 
 
 

 
 
Ab dem Jahre 2013 kam 
Brigitte Simon zur 
Zithergruppe hinzu, die auch 
die Bergweihnacht mit 

Eigenkompositionen 
bereichert. 
 
Aufnahme 2018 im Münster 
St. Jakobus. 
(v.li. Monja Kleiser, Brigitte Simon, 
Elke Bohnet)  
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3 Dokumentiert im Jahresbericht 1989 



Anfänglich wurden das Programm und die Plakate für das „Adventskonzert“ von unserem verstorbenen 
Ehrenmitglied Herbert Villinger von Hand geschrieben und gezeichnet.  
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Später wurden dann die Programme mit PC-Unterstützung 
hergestellt und kopiert. Damals benannten wir die Konzerte 
„Adventskonzert“ -  mit bekannten volkstümlichen Weisen 

und Liedern aus der Bergwelt. Auch 1991 und 1992 wurden 
im Kurhaus in Titisee Adventskonzerte aufgeführt.  
 
Ab dem 19.12.1993 erfolgte dann auf Wunsch der Sänger 
eine „Verlegung“ zum einen auf den Sonntagnachmittag und 
zum anderen nach Neustadt in den großen Kursaal im Hotel 
Neustädter Hof. Ob eine solche Verlegung vom Publikum 
angenommen würde, entfachte in der Sängerversammlung 
eine hitzige Debatte. Der Versuch wurde gewagt und waren 
bisher bei den Konzerten im Kurhaus in Titisee die Plätze voll 
belegt, so platzte der Neustädter Hof aus allen Nähten und 
nicht alle Besucher fanden einen Platz, geschweige denn 
einen Sitzplatz. Konzertbeginn war um 15:00 Uhr und schon 
zum Mittagessen gab es Platzreservierungen. 
 
Neu bei diesem Konzert war nun auch, dass man zwar wie 
bisher keinen Eintritt verlangte, aber Herbert Villinger für sein neu gegründetes Hilfswerk „Neustadt in der Welt“ 
sammelte und kleine Sparschweine durch die Reihen gehen ließ. Die Einnahmen sind zwar nicht verbrieft, aber 
Herbert Villinger berichtete damals von ca. 700,-- DM Erlös. Der Gesamtbetrag floss ohne jeglichen Abzug von 
Kosten dem Hilfswerk von Herbert Villinger zu.  
 

Für das Konzert im Jahre 1994,  am 
18.12.1994 löste dann die 
Bläsergruppe der Stadtmusik 

das bisherige Bläserquartett ab und 
Hans-Dieter Ficht, Horst 
Guth, Matthias Nobs und  
Hermann Trescher  gehören 

heute noch dieser Gruppe an 
und begleiten die Sänger bei 
den Konzerten der 
Bergweihnacht.   

Intern4 benutzte Chorleiter Robert 
Mayr bereits damals diesen Titel, 
die offiziellen Plakate und 
Programme luden aber noch zu 
einem Adventskonzert ein.        
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4 Dokumentiert im Protokoll der Sängersammlung vom 19.01.1994 



Ab dem Jahre 1995 dann benannten wir die Konzerte zum ersten Mal „Bergweihnacht“ und fortan war dieser 

Name ein über die Region hinaus bekannter Begriff für das Adventskonzerts des Männerchores. Seither wird 
der Chor auch ununterbrochen begleitet von der Bläsergruppe der Stadtmusik und einer Zithergruppe. Die 
Zithergruppe war ab 1995 durch Nina Kleiser  verstärkt worden.  
                 
Bei jedem Konzert der Bergweihnacht war der Neustädter Hof bis auf den letzten Platz gefüllt, manche 
Besucher(innen) belegten die ersten Plätze bereits um die Mittagszeit. Viele Besucher kamen auch von 
auswärts angefahren, selbst aus Freiburg, aus Weisweil  und sogar aus der Schweiz (Killwangen) konnten wir 
wiederholt Gäste begrüßen. 
 
Viele Besucher konnten oftmals weder einen Sitz- noch einen Stehplatz finden und gingen vor Konzertbeginn – 
teilweise sogar verärgert – wieder von dannen.  

 
 
 
 
Die aus heutiger Sicht einfachen Plakate für die 
Bergweihnacht wurden damals auch aus Kostengründen 
noch selbst gefertigt und kopiert.  
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Im  Jahre 2002 wurden dann die  
Plakate durch Rüdiger Schwarz professioneller 

gestaltet, es wurden Farbdrucke hergestellt 
 

und 
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ab 2007 wurden dann komplette Programme und Plakate durch eine Druckerei in großer Auflage (zuletzt 
3.500 Exemplare) hergestellt. 

 
 
Die Mitglieder des Chores selbst schufen im Hotel Neustädter Hof jeweils auf der Bühne eine weihnachtliche 
Atmosphäre mit Tannenbäumen und Bildern; der ehemalige Sängerkamerad Otmar Bach hatte eigens für die 
Bühne im Neustädter Hof ein überdimensionales Bühnenbild gemalt.  
  

(Auf dem Bild 
aus 1996 ist im 
Hintergrund 
das 
Bühnenbild, 
davor der 
Männerchor, 
die 

Zitherspielgruppe - links Janine Diehr, verdeckt in der Mitte Nina Kleiser, und rechts Anja Wursthorn – alle in Schwarzwälder Tracht - , 
zu sehen, Robert May dirigiert, rechts davon Roland Knauß (+) am Keyboard und dahinter die Bläsergruppe.) 
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Nachdem ab dem Jahr 2000 einige Konzerte in Kirchen stattfanden, entschloss man sich im Jahre 2005 auch 
den Schritt zu wagen, die Bergweihnacht im Münster  in Neustadt aufzuführen. Auch dazu gab es innerhalb der 
Sängerreihen unterschiedliche und auch kritische Stimmen.  Doch zu groß war immer der Andrang im 
Neustädter Hof und so fand dann am 18.12.2005 um 15:00 Uhr das Konzert im Münster St. Jakobus statt. Ein 
volles Münster belohnte die Akteure und in der Bad. Zeitung war am Dienstag darauf (20.12.2005) zu lesen. 

„Mit Musik wird das Münster zur einsamen Alm – Die Bergweihnacht des Männerchores 

Hochfirst, der Stadtmusik und der Zithergruppe begeistert eine große Zuhörerschar“. 
 
Fortan wurde mit einer Unterbrechung – Renovierung – die Bergweihnacht in Neustadt im Münster aufgeführt 
und im Jahre  2008 nach abgeschlossener Renovierung war selbst das Münster in Neustadt zu klein für den 
großen Andrang. 1.400 Zuhörer fanden Gefallen an den Klängen zur Bergweihnacht. Die Begeisterung über 
das Konzert schlug sich in der Spendenfreudigkeit nieder und Herrn Pfarrer Josef Hermann konnte als Spende 
ein Scheck über 3.250,-- € überreicht werden. 

 

 
Auch nach 35 Jahren Bergweihnacht haben diese Konzerte nichts von Ihrer Attraktivität eingebüßt. 
Vollbesetzte Kirchen und lang anhaltender Beifall – Standing Ovation – belohnten die knapp 80 
Mitwirkenden jedes Mal aufs Neue.  (siehe nachstehende Auszüge aus der lokalen Presse) 
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Bericht in der Badischen Zeitung vom 23.12.2015:  (Auszug) 
 

Alfred Bucherer und Fabiola Hauser 
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                                          Badische Zeitung: 27.12. 2017 (Bild und Artikel nachstehend) 
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Bericht in der BZ vom 27.12.2028 vom Konzert im Münster St. Jakobus  und nächstehendes  Bild 
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  Bericht in der BZ vom 24. Dez. 2019: 

 

 



 



Bad. Zeitung 20.12.2022: 

Männerstimmen verzaubern das Publikum 

 
Mit stehenden Ovationen und Bravo-Rufen dankt das Publikum der Bergweihnacht im Münster 
für die Darbietungen. Der 80. Auftritt ist gelungen.   Von Sonja Niederer 
 
TITISEE-NEUSTADT Dass die „Bergweihnacht“ des Männerchors Hochfirst bei vielen 
Musikliebhabern traditionell einfach zum Advent gehört, war an dem sehr gut besetzten Neustädter 
Münster St. Jakobus am Sonntagnachmittag zu sehen. Über die vielen Gäste freute sich auch 
Arnold Löffler, der durch das Programm führte und das Publikum zum nunmehr 80. Konzert 
begrüßte.  
 
Der Männerchor Hochfirst wurde verstärkt durch 23 Projektsänger, die Bläsergruppe der 
Stadtmusik Neustadt und die Zitherspielgruppe mit Elke Bohnet, Monja Kleiser und  Brigitte Simon-
Mayr. Schon vor dem eigentlichen Konzertbeginn und um den Besuchern die Wartezeit zu 
verkürzen, stimmte das Quartett „Alphornwälder“ mit einigen Weisen auf den bevorstehenden 
musikalischen Genuss ein.  
 
Unter dem Motto „Bergweihnacht - A Weihnacht, wie’s früher war“, gelang es den Sängern rund 
um Dirigent Robert Mayr und den Instrumentalisten gleich von Beginn an, die Zuhörerinnen und 
Zuhörer in eine vorweihnachtliche Stimmung zu versetzen. Auch die jeweiligen Solisten des Chors 
zeigten sich gut bei Stimme und begeisterten mit ihren Vorträgen das Publikum.  
 

Festlich begann das Konzert mit dem 
Einzug der Sänger, die durch das 
Kirchenschiff nach vorne schritten. 
Begleitet von der Bläsergruppe, die eine 
Komposition von Robert Mayr und 
gleichzeitig Uraufführung mit dem Titel 
„Feierlicher Einzug zur Bergweihnacht“ 
intonierte.  
 
„Halleluja, ’s Christkind ist da“, jubilierten 
dann die Sänger und zeigten sich schon 
hier sehr gut vorbereitet. Der erste 
Konzertblock war geprägt von stillen 
Weisen, die das Publikum in der Woche 

vor dem Heiligen Abend zur Ruhe kommen ließen. Wie etwa bei „Es wird still im Tal“ der 
Kastelruther Spatzen oder bei „Das Amen der Berge“ von Lorenz Mayerhofer. Feine Bläser- oder 
Zitherklänge begleiteten die Sänger, ohne aufdringlich zu erscheinen. Mit sehr schönem Klang 
wurde auch das Bläsersolostück „In die Berg bin i gern“, vorgetragen.  
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Der begeisterte Beifall zwischen den einzelnen Liedbetragsblöcken zeigte, dass die Aufführenden 
rund um den Musikdirektor a.D Robert Mayr den Geschmack des Publikums  getroffen haben. 
Viele der Stücke waren von ihm eigens für dieses Konzert arrangiert worden. 
  
Weitere Liedbeiträge waren den Hirten auf dem Felde gewidmet, die aufgefordert waren, nach der 
Krippe und dem Jesuskind in Bethlehems Stall zu suchen. „Wachet auf ihr Hirten“ oder der 
„Zillertaler Hirtenjodler“ waren zu hören. Eine weitere Uraufführung an diesem Nachmittag war 
auch die „Weihnachtsbotschaft“, komponiert und arrangiert von Robert Mayr und dargebracht vom 
Zither-Trio.  

Beim Konzert wurden auch die 
Sorgen und Wünsche einiger 
Kinder in der Weihnachtszeit 
besungen, etwa bei „Liab’s 
Christkind, hast mi vergessen.“ 
Oder bei „Mamatschi“, als 
schönes Solo dargebracht von 
Alfred Bucherer, wo der 
Herzenswunsch eines kleinen 
Jungen ein Pferd ist. Beim „Gebet 
ans Christkind“ wünschte sich ein 
Junge, der seinen Vater auf 
Erden vermisst, dass das 
Christkind diesen im Himmel 
grüßt. Bei der „Kleine Trommler“ 

mit Solo von Arnold Löffler wurden alle Menschen aufgefordert dem Jesuskind Gaben zu bringen.  
Frieden für alle Menschen auf der Erde wünschten die Sänger mit der „Hymne an die Nacht“ und 
mit „Panis Angelicus“- „Frieden auf Erden wird es nur geben, wenn alle Menschen sich lieben und 
zusammenstehen“ war die Erkenntnis.  
 
Und schon war sie vorbei, die 80. Bergweihnacht des Männerchor Hochfirst. Arnold Löffler 
bedankte sich bei Robert Mayr, der vor 36 Jahren die Bergweihnacht erstmals dirigierte. Löfflers 
Dank galt auch allen Sängern, Projektsängern und den Musikanten, die der Bergweihnacht schon 
über viele Jahre die Treue halten. Stimmungsvoll endete das Konzert mit dem Titellied „A 
Weihnacht wies früher war.“ Das Publikum dankte mit stehenden Ovationen und Bravo-Rufen. 

 



80. Aufführung: Sonntag, 18.12.2022 – im Münster St, Jakobus  
 
 Viele Besucher von auswärts sprachen den Männerchor Hochfirst Ende der 90er Jahre darauf an, die 
Bergweihnacht auch in ihrem Heimatort aufzuführen. Die Bereitschaft der Sänger, diese Idee umzusetzen, hielt 
sich anfänglich noch in Grenzen, für die Bläsergruppe der Stadtmusik war dies aber eine absolute 
Mehrbelastung, da bis vor geraumer Zeit die Stadtmusik Neustadt am 3. Adventswochenende ihr großes 
Jahreskonzert abhielt und die Mitwirkenden in der Bläsergruppe doppelt belastet waren. Trotzdem war es 
gelungen, ab 1997 zumindest im Jahr 2 mal die Bergweihnacht aufzuführen. Im Nachhinein gebührt den 
Musikern der Bläsergruppe der Stadtmusik nochmals ganz besonderen Dank und Anerkennung, ebenso den 
Mädels bzw. Damen der Zitherspielgruppe.  
 
 Die Qualität der „Bergweihnacht“ brachte uns auch einen Auftritt bei der internen Weihnachtsfeier in der 
Diskothek „OKAY“ in Donaueschingen am Freitag, 18.12.1998. Anschließend konnte dort zu heißen Rhythmen 
getanzt werden.  
 
 Bei der Bergweihnacht 1999 bereicherte auch erstmals eine Solisten, damals die einheimische Sopranistin 
Nina Kleiser das Programm mit ihrem Part zusammen mit Alfred Bucherer beim „Ave Glöckchen“.  Später stand 
Nina Kleiser leider nicht mehr zur Verfügung, Lisa Stöhr (acu zu hören auf einer unseren CDs) und Stefanie 
Lickert waren an ihre Stelle getreten und setzen jeweils mit ihrer Stimme besondere Akzente. Danach begleitete 
Fabiola Hauser  2 Jahre lang die Bergweihnacht. In den letzten 3 Jahren fanden die Konzerte ohne eine Solistin 
statt. 
 

 Unsere Konzerte werden seit 2011 
mit von den „Alphornwäldern“ 

umrahmt, für die Robert Mayr eigens 
einige kleine Kompositionen gefertigt 
hat und die auch bei einem Stück 
„Halleluja, geboren ist in Bethlehem“ 
den Chor zusammen mit der 
Bläsergruppe begleiteten.  
 
Seit 2013 spielen die Alphornwälder 
45 Min. vor dem offiziellen Beginn im 
Kirchen-raum und verschönern den 
vielen Besuchern, die teilweise 
schon eine Stunde und länger auf 

den Konzertbeginn warten, die Wartezeit. Alphornklänge waren auch schon 1998 im Programm zu hören, 
damals vorgetragen von Hans-Dieter Ficht und Otmar Bach.  
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Einige Zeit lang haben wir auch den besonderen Klang der Mundharmonika 
entdeckt und unser Ehrenmitglied Gerhard Blum begleitete den Chor bei einigen 
Stücken und ist auch auf der CD zu hören. 

 
 Die Konzerte am 4. Adventssonntag und vor Weihnachten sind in der 
Region nicht mehr wegzudenken. Unser Chorleiter Robert Mayr wurde nie müde, 
neue Lieder zu bearbeiten und auch selbst zu komponieren.  
 
Kaum ist die Konzertreihe abgeschlossen, hat er schon wieder für die 
kommenden Konzerte neue Ideen. Nur wenige brauchbare weihnachtliche 
Weisen für Männerchöre sind auf dem Markt zu finden und so  arrangierte 
Chorleiter Robert Mayr in den vergangenen 35 Jahren eine Vielzahl von 

Weihnachtsliedern aus der Steiermark, Vorarlberg, Salzburg, dem Burgenland usw. sowohl für 4-stimmigen 
Männerchor und 4-er Gesang, als auch für die Bläser- und Zithergruppe. Auch Eigenkompositionen mit 
Textvorlagen aus den Reihen der Sänger, oder Kompositionen vom Gastsänger Bruno Schwanz (S’Christkind 
ist da) fanden und finden Eingang in die Programme. In jedem Jahr wurde und wird das Konzertprogramm leicht 
verändert, mit alten und auch neuen Weisen ergänzt. 2013 und 2014 wurde je eine Komposition von Frau Brigitte 
Simon, die uns auch seither an der Zither begleitet, mit ins Programm aufgenommen. 
 
 Die Konzerte der Bergweihnacht sind keine Chorkonzerte herkömmlicher Art. Das Besondere an diesen 
Konzerten der Bergweihnacht ist das Zusammenwirken aller Mitwirkenden in den verschiedensten Stücken und 
damit die besondere Vielfalt und Abwechslung für den Zuhörer. Solistin, Solisten, die Zitherpruppe, die 
Bläsergruppe, der Dreier-, Vierer-, Sechser- und Achtergesang, Alpornbläser, Orgel, Mundharmonika,  der 
Gesamtchor traten bzw. treten sowohl teilweise solistisch als auch gemeinsam auf und zum Schluss der 
Konzerte wurde bisher auch mit den Zuhörern ein gemeinsame Weihnachtslieder gesungen.  
 
 In den Konzerten ab 1998 und auf der ersten CD Bergweihnacht wurden auch während der Konzerte 
Weihnachtsgeschichten vorgetragen, zunächst von unserem Ehrenmitglied Anton Weißer, danach von 

unserem ehemaligen Sänger Hans Willmann, später dann von Jessica Gantert und zuletzt von Bärbel Pfaff.  
Durch die Verlegung der Konzerte vorwiegend in die Kirchen sahen wir uns aber gezwungen, das Programm 
zu kürzen  und daher fielen diese Weihnachtsgeschichten dem Rotstift zum Opfer, ebenso wurde die Anzahl 
der Musikstücke reduziert. 
 
 Im Jahre 2006 haben wir in der örtlichen Presse und in Anschreiben an die benachbarten Vereine Männer 
allen Alters aufgerufen, sich dem neu gegründeten Projektchor zur Bergweihnacht anzuschließen. Die 

Resonanz war sehr gut, spontan verstärkten über 25  Sänger den Männerchor Hochfirst. In den folgenden 
Jahren sind sowohl neue Sänger für den Projektchor dazu gekommen, der Chor selbst aber konnte auch 5 
Sänger davon als ständige aktive Sänger in seinen Reihen aufnehmen. Im letzten Jahr hatten sich wieder 5 
neue Sänger dem Projektchor angeschlossen, insgesamt unterstützten uns zuletzt 2018 27 Gastsänger aus 
Neustadt und der Region.  
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 Bei den Konzerten im Jahre 2007 hatten wir auch eigens eine Krippespielgruppe – bestehend aus 
Ministranten aus Neustadt – in den Kirchen in Hinterzarten und Löffingen und im Neustädter Hof mit in das 
Programm aufgenommen.  
 
 Leider sind auch aufgrund des großen 
Publikumsandrangs die räumlichen 
Verhältnisse oftmals auch in den Kirchen so 
beengt, dass dies damals im Jahre 2007 ein 
einmaliger Auftritt dieser Gruppe war. 
 

Bei den Konzerten in Neustadt trat 2016 
und wiederum 2018 die 

Kindertrachtentanzgruppe Waldau im 
Vorprogramm kurz vor Konzertbeginn mit 

einem Adventslied auf.  

 

 

 
 
 

Begleitet wurden die Kinder von Norbert 
Schwarz an der Mundharmonika und Seppi 

Löffler am Keyboard. 
Aufnahme 2018 

 
 
 

 
 
  

 
 
 
 
 

Aufnahme vom Konzert im 
Münster St. Jakobus in 

Neustadt am 20.12.2016 
 

Mit Solistin Stefanie 
Schillinger ( geb. Lickert)  
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Insgesamt wurden bisher seit 1986 80 Konzerte „Bergweihnacht“ gegeben, wobei die ebenfalls in den 

vergangenen 38 Jahren im Krankenhaus (Helios-Klinik Neustadt) am Stephanstag dargebotenen 
Teilaufführungen der Bergweihnacht und Auszüge im Seniorenzentrum St. Raphael nicht mitgezählt wurden.  
 

 

2 Konzerte in Kolsass/Weer, Tirol (Österreich) 
In Jahr 2012 wurde die 

„Bergweihnacht“ auch erstmals 
vollständig im Ausland aufgeführt.  
Am Samstag, 15.12.2012 machten 
sich insgesamt 55 Sänger, 9 
Blasmusiker, 4 Damen an der 
Zither und die 3 Alphornbläser auf 
nach Tirol/Österreich in die Heimat 
von Chorleiter Robert Mayr, um in 
der kleinen Kirche „Maria 
Heimsuchung“ in Kolsass die 
Bergweihnacht aufzuführen.  

 
Der Dank von Pfarrer Schiestl 

und des Bürgermeisters wurde 
begleitet vom lang anhaltendem 

Beifall des zahlreichen Publikums. Als Spende konnten an Pfarrer 
Schiestl am folgenden Tage im Rahmen des ebenfalls vom Chor 
umrahmten Gottesdienstes 765 € übergeben werden.  

 
In der folgenden Woche wurde die Bergweihnacht in der Kirche 

Michael und Paul in Löffingen, Kirche Maria in der Zarten in 
Hinterzarten und im Münster St. Jakobus in Titisee-Neustadt 
aufgeführt. In Löffingen war die Kirche voll besetzt, in Hinterzarten 
musste bereits ¼ Stunde vor Konzertbeginn die Kirche wegen 
Überfüllung geschlossen werden und in Neustadt war das 
Münster ebenfalls ¼ Stunde mit über 1.200 Besuchern voll 
besetzt.  

 
Im Jahre 2015 ging die Reise mit 70 Aktiven wieder nach Tirol 

Österreich. Die Bergweihnacht wurde in der Kirche St. Gallus in 
Weer aufgeführt, da dieses Gotteshaus mehr Besucher 
aufnehmen konnte.  Weer und Kolsass liegen direkt 
nebeneinander und sind nur durch einen kleinen Bach getrennt.  
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Wie alljährlich berichtet auch regelmäßig die heimische Presse von diesem wiederkehrendem Ereignis.  

 
 



 
Unser Ehrenmitglied Herbert Villinger hatte 1993 damit begonnen, beim ersten Konzert der Bergweihnacht im 
Hotel Neustädter Hof für sein von ihm gegründetes Hilfswerk „Neustadt in der Welt“ zu sammeln, indem er seine 
kleinen blauen Sparschweine aufstellte und durch die Reihen gehen ließ. 
 
Seitens der Sänger wurde für das Adventskonzert 1994 angeregt, selbst Spenden einzusammeln und neben 
der Unterstützung für das von Herbert Villinger gegründete Hilfswerk „Neustadt in der Welt“ selbst im Namen 
des Männerchores Hochfirst Personen, Familien und evtl. Projekte zu unterstützen.  So geschah es auch dann. 
Es wurden von den Sängern kleine „Geschenkpäckchen“ gefertigt und diese wurden während der musikalischen 
Darbietungen durch die Reihen gereicht. Heute sammeln wir weiterhin Spenden ein, indem unsere 
Sängerfrauen am Ausgang nach dem Konzert mit kleinen Körbchen bereitstehen und jeder der möchte, etwas 
hineinwirft – i.d.R. einen Geldschein (schön auf Miniformat gefaltet).  
 
Angetan von der weihnachtlichen Atmosphäre und den musikalischen Darbietungen war die Spendenfreudigkeit 
damals wie heute groß und der Männerchor konnte seither eine Vielzahl von Projekten unterstützen, konnte 
bedürftigen oder in Not geratenen Familien einen unverhofften Geldsegen zu Weihnachten zukommen lassen 
(wie z.B. einer brandgeschädigten Familie, oder einer jungen Frau mit Kindern, die plötzlich ihren Mann und 
Vater verloren hatten).  Alte, alleinstehende und bedürftige Personen aus Neustadt wurden mit einem 
Geschenkpaket zu Weihnachten überrascht, das unser damaliger Sängerkamerad Liberato Cubicciotti zu 
Weihnachten auslieferte.  
 
Als Dankeschön z. B.  habe ich heute noch von einer älteren Frau ein Paar handgestrickte Ringelsocken zu 
Hause.  
 
Insgesamt hat der Chor in den vergangen 36 Jahren (seit 1993)  
 

 
an Spendengeldern weitergegeben, der größte Spendenbetrag wurde an Weihnachten 2008 im Münster in 
Neustadt gesammelt und der Pfarrgemeinde St. Jakobus konnte ein Scheck über 3.250 € - insbesondere auch 

für die Renovierung des Münsters - übergeben werden.  
 
Die bei den Konzerten eingesammelten Spenden werden nach Abzug der Kosten – z.B. werden seit einigen 
Jahren entsprechende Programme und Plakate gedruckt – ohne weiteren Abzug weiter gegeben. Der Chor 
selbst behält nichts ein. Teilweise berichtet die Presse über die Spendenübergabe. Jede Spendenübergabe mit 
Betrag und Zweck ist auf unserer Homepage www.maennerchor-hochfirst.de dokumentiert. 
 
 
 
 



Die Konzerte der Bergweihnacht nehmen jeweils ein Viertel unserer alljährlichen Chor- und Probenarbeit in 
Anspruch. Der Männerchor hat auch das laufende Jahr über feste Ausgaben und die Sänger möchten neben 
dem Gesang auch ab und zu die Geselligkeit pflegen. Die Weitergabe der vielen Spendengelder an Bedürftige 
und Institutionen in der genannten Größenordnung von fast 44 Tsd. € war daher nur möglich, weil sich dem 
Männerchor Hochfirst andere Einnahmequellen im Rahmen der Bergweihnacht erschlossen. Durch den Verkauf 
der CD Bergweihnacht mit dem größtenteils identischen Konzertprogramm konnten wir Einnahmen generieren, 
die uns von den Spendengeldern unabhängig machen.   
 

1. CD „Bergweihnacht“  und MC 
 

Im Jahre 1997 wurde auf Grund der großen Nachfrage nach einem Tonträger von diesen schönen Konzerten 
eine Musikkassette (MC)  und CD mit dem Titel „Bergweihnacht“ aufgenommen. Initiator für diese nicht „billige“ 
Investition war der damalige Sängervorstand Roland Gantert. Kosten für die Produktion von über 15 Tsd. DM 
galt es vorzufinanzieren. In der Generalversammlung am 17.1.1997 wurde das Projekt abgesegnet. Die 
Tonaufnahmen fanden Ende Oktober 1997 im Kurhaus in Titisee statt. 
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Mitwirkende: 
Zithergruppe: Janine Diehr, Anja Wursthorn, Nina Kleiser 
Bläsergruppe der Stadtmusik Neustadt: Manfred Fehrenbach, Hans-Dieter Ficht, Horst Guth, 
Erwin Ketterer, Klaus Maier, Matthias Nobs, Manfred Schwald, Fritz Spießmacher, Hermann 
Trescher   (Trommel: Marc Weißer) 
 
Erzählungen: Anton Weißer  
 
3-er (4-er)  Gesang: Alfred Bucherer, Hans-Peter Lais, Lother Kleiser, (Robert Mayr)  
 
Männerchor Hochfirst (Ltg. Robert Mayr):  
Volksgesang – Leiter. Heinrich Ertle 
 
Gesamtleitung: Städt. Musikdirektor Robert Mayr 
 
Diese Tonträger waren nach 10 Jahren 2007 restlos ausverkauft.  
 

 
2. CD Bergweihnacht  - „Bei uns daheim“ 
 
2008  wurde eine neue CD mit  19 neuen Titeln unter dem Namen „Bergweihnacht – Bei uns daheim“ 

aufgenommen wurde. Erstmals wirkten hier auch die Sänger des Projektchores mit.   
 

Mitwirkende: 

Zithergruppe: Elke Bohnet, Janine Diehr, Monja Kleiser, Anja Wursthorn,  
 

Solisten: Lisa Stöhr, Alfred Bucherer, Hans-Peter Lais, Bruno Schwanz 

Bläsergruppe der Stadtmusik Neustadt: Manfred Fehrenbach, Hans-Dieter Ficht, Horst Guth, Andrea 

Ketterer, Markus Ketterer, Mathias Nobs, Manfred Schwald, Josef Rombach, Fritz Spießmacher, Hermann 
Trescher (Trommel: Hans-Dieter Ficht)  
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4-er Gesang: Alfred Bucherer, Hans-Peter Lais, Lothar Kleiser, Karl Schuldis  

Orgel-Keyboard: Arnold (Seppi) Löffler Mundharmonika: Gerhard Blum  

 

Projektchor: Reinhold Benitz, Edelbert Faller (Breitnau); Josef Löffler, Dietmar Seckinger, Rudolf Straub (alle 

Eisenbach);  Helmut Klausmann (Furtwangen); Klaus Sommer (Hinterzarten); Josef Beha,  
Herbert Bölle, Egon Burger, Eugen Hasenfratz, Bruno Meder, Gerhard Meier, Bruno Schwanz (alle Löffingen); 
Siegfried Spieß (Rötenbach); Oskar Willmann (St. Märgen);  Andreas Ketterer,  
Rudi Ketterer, Johann Ketterer, Roland Knöpfle, Konrad Löffler, Alfred Rombach (alle Titisee-Neustadt);  
Manfred Klausmann, Siegfried Sauer, Gerhard Zierow (alle Vöhrenbach); Günter Müller (Wutach);  

 

Männerchor Hochfirst : Klaus Bliestle,  Gerhard Blum, Joachim Bosbach,  Alexander Büche,  

Alfred Bucherer, Hans Erdmann, Heinrich Ertle, Wolfram Evers, Josef Feser,  Ralph Grossmann,  
Wilhelm Habermehl, Berthold Haury, Herbert Hofmeier, Lothar Kleiser, Rudolf König, Hans-Peter Lais,  Arnold 
Löffler, Gerhard Mössner, Bernhard Müller, Markus Müller, Paul Niemietz,  Adolf Pfaff (Kappel), Adolf Pfaff 
(Hinterzarten), Norbert Schwarz, Rüdiger Schwarz,  Roland Schwenk, Karl Schuldis,  
Horst Spiegelhalder, Jörg Wächter, Egon Wehrle, Helmut Willmann, Ludwig Willmann, Peter Winterhalter  

 

Volksgesang (Ltg. Heinrich Ertle): Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Titisee-Neustadt,  

sowie Sängerinnen und Sänger benachbarter Chöre 

Gesamtleitung: Städt. Musikdirektor Robert Mayr  
 

Diese CD  befindet ist nunmehr ausverkauft.   

Folgende Lieder sind auf der CD zu hören sein: 
1.   Echo vom Berge    B                                Robert. Mayr 
2.   S` Christkind ist da   C/B/Z/O                    Bruno Schwanz/R. Mayr 
3.   Weihnachtszeit   C/O/2 Flügelhörner         Satz: R. Mayr      
4.   Leise rieselt der Schnee     C/Z                Satz: R. Mayr 
5.   Nun kommt wieder der Stern  C/Z           Robert Mayr 
6.   Weihnachtsglocken    C / B                      H. Sonnet 
7.   Es wird scho glei dumpa C / Z                 Satz: R. Mayr 
8.   Es war a stille Nacht    C, 4er, Z               Satz: R. Mayr 
9.   Das Ave Maria der Berge C / O                Otto Groll 
       Solo: A. Bucherer 
10. I hab am Berg a Bankerl baut   C / Z / O  Satz: R. Mayr 
11. Jodler     B                                             Robert Mayr 
12. Ave - Glöckchen  C                                  Satz: Manfred Buhler 
     Solo: Lisa Stöhr / Alfred Bucherer 
13. Mamatschi           Z/ O.                           Schima, Satz: R. Mayr 
       Solo: Alfred Bucherer 
14. Der kleine Trommler C / B                       Satz: R. Mayr 
       Solo: H.P. Lais 
15. A Weihnacht wies früher war C/Z/O/       Schürzenj. Satz: R. Mayr 
16. Auf, ihr Hirten von dem Schlaf   4er/Z     Satz: R. Mayr  aus dem Wallis 
17. Die Hirten auf dem Feld   C/Z                   Satz: R. Mayr  Walsertal 
18.  Herbergsuche   C                                  Satz: R. Knauß 
 
26 
 



19. In einem Stall in Bethlehem C/Z               Bruno Schwanz/Robert Mayr 
       Solo: Bruno Schwanz 
20. Da draußen auf dem Berge  4er/Z           Satz: R. Mayr    aus dem Wallis 
21. Aba Haidschi bumbaidschi  4er/C/Z        Satz: R. Mayr 
22. Wiegenlied  3er /Lisa Stöhr/ Z / O             J. Brahms/R. Mayr 
23. Segenswunsche        Z                           Robert Mayr 
24. Still, still       4er/C/Z      Lisa Stöhr            Satz: R, Mayr 
25. Andachtsjodler C / Z/ O/ B                      Satz: R. Mayr 
26. Stille Nacht C / Z O / B                            Satz: R. Mayr 

  

3. CD  - 25 Jahre Bergweihnacht 
 

Anlässlich des kleinen Jubiläums – 25 Jahre Bergweihnacht – und der leichten Veränderung des Programms 
wurde der Wunsch aus den Reihen der Sänger frühzeitig vorgetragen, eine Jubiläums-CD herauszubringen. 
Auf dieser CD sollten dann die von den Sängern ausgewählten beliebtesten Lieder aus den vergangenen 25 
Jahren zu hören sein. Außerdem wirken in den diesjährigen Konzerten die „Alphornwälder“  mit und ein Premium 
Werk „Panis Angelicus“ mit unseren Solisten Stefanie Lickert und Alfred Bucherer sollte auch auf Tonträger 

verewigt werden. 
 
Auf unserer Jubiläums-CD anlässlich des 25-jähringen 
Jubiläums der Bergweihnacht sind nun insgesamt 14 Titel zu 

hören, die im Laufe der 25 Jahre im Programm der 
Bergweihnacht bereits in den Konzerten zu hören waren, aber 
bisher noch nicht auf einer CD aufgenommen wurden. 
Außerdem sind 2 neue Kompositionen als Uraufführungen 
darauf zu finden und neu sind auch die Musikstücke, die von 
den „Alphornwäldern“ dargeboten werden.  
 
 
 
 

 
Mitwirkende: 

 

Zithergruppe:  

hinten: v. li. Janine Diehr Elke Bohnet, , 
vorne v.li. Monja Kleiser, Anja 
Wursthorn,  
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Bläsergruppe der Stadtmusik Neustadt:  

Hermann Trescher 

Erwin Ketterer, Andrea Ketterer, Horst 
Guth, Mathias Nobs, 

Eduard Rombach, Josef Rombach, 
Hans-Dieter Ficht, Manfred Schwald,  

 

Solisten: Lisa Stöhr, Alfred Bucherer, 
Hans-Peter Lais, 

4-er Gesang: Alfred Bucherer, Hans-Peter Lais, Lothar Kleiser, Karl Schuldis  

Orgel-Keyboard: Arnold (Seppi) Löffler                    Mundharmonika: Gerhard Blum 
 

Projektchor: Edelbert Faller (Breitnau); Josef Löffler, Dietmar Seckinger, Rudolf Straub (alle Eisenbach);  

Gerhard Fehrenbach, Helmut Klausmann (Furtwangen);  Jürg Jüsslin (Hinterzarten) , Walter Diesperger, Eddi 
Karcher, Rudi Ketterer, Willi Riesterer (Lenzkirch), Josef Beha, Herbert Bölle, Egon Burger, Eugen Hasenfratz, 
Gerhard Meier, Bruno Schwanz (alle Löffingen); Josef Knöpfle, Siegfried Spieß (Rötenbach); Oskar Willmann 
(St. Märgen);  Eberhard Eckmann, Johann Ketterer, Roland Knöpfle, Konrad Löffler, Peter Wolgram (alle 
Titisee-Neustadt);  Lambert Werhle (St. Märgen) , Adalbert Guth, Ernst Saier (Vöhrenbach); Günter Müller 
(Wutach);  

Männerchor Hochfirst :  Nikolaus Bliestle,  Gerhard Blum, Joachim Bosbach,  Alexander Büche, Alfred 

Bucherer, Norbert Corpus, Hans Erdmann, Heinrich Ertle, Wolfram Evers, Josef Feser,  Ludger Feuling, Ralph 
Grossmann, Wilhelm Habermehl, Berthold Haury, Herbert Hofmeier, Manfred Klausmann, Lothar Kleiser,  
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Rudolf König, Hans-Peter Lais,  Arnold Löffler, Franz Martin, Bernhard Müller, Markus Müller, Adolf Pfaff 
(Kappel), Adolf Pfaff (Hinterzarten), Siegfried Sauter,  Norbert Schwarz, Rüdiger Schwarz,  Roland Schwenk, 
Karl Schuldis, Klaus Sommer, Jörg Wächter, Egon Wehrle, Helmut Willmann, Ludwig Willmann, Peter 
Winterhalter, Gerhard Zierow 

 

 

Die Alphornwälder: Thomas Ketterer,  

Helmut Egy, Hubert Faller 

 

 

 
 
 
 

 

Gesamtleitung:  

Städt. Musikdirektor 
Robert Mayr 

 

 
 
 

4. CD – Bergweihnacht – A Weihnacht wie’s früher war 
 
Im November 2017 wurde im „Alten Pfarrhof“ in Breitnau eine 
neue CD aufgenommen, die insgesamt 11 neue Titel enthält. 
Mit dieser CD wird das Konzertprogramm 2017 wider 
gegeben. Veränderungen in den Instrumentalbesetzungen 
und neue Kompositionen bzw. Bearbeitungen und die damit 
verbundene Nachfrage der Konzertbesucher nach diesen 
Werken waren mit ein Grund, diese CD mit dem Titel 
„Bergweihnacht – A Weihnacht wie‘s früher war“ zu 
produzieren. 
Ein Dank gilt allen Mitwirkenden, insbesondere den Sängern 
des Projektchores, der Bläsergruppe der Stadtmusik und der 
Zitherspielgruppe, die als Externe mit zum Gelingen dieser 
CD beigetragen haben.  
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Zitherspielgruppe: 
v.li. nach re. 

 
Monja Kleiser,  
Brigitte Simon 
Elke Bohnet 

 
 

 
 

Hintere Reihe: Matthias Nobs, Horst Guth, 
Andrea Ketterer, Mathias Faller,  Hermann 

Trescher 
 

Vordere Reihe: Roland Stripp, Josef 
Rombach, Manuela Lange, Hans-Dieter Ficht 

 
 
 
 
 
 
 

Inhalt der CD 
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Mitwirkende bei den vergangenen Konzerten seit 1986 : 
(Fettgedruckte sind aktuell aktiv). 

 

Zithergruppe:  

Elke Bohnet, Janine Diehr, Monja Kleiser, Nina Kleiser,  Brigitte Simon (seit 2013), Anja 
Wursthorn,  
Die beiden Zitherspielerinnen Anja Wursthorn und Janine Diehr wirkten von 1990 bis 2012 mit.    
 

Solistinnen:  Nina Kleiser, Lisa Stöhr, Stefanie Lickert, Fabiola Hauser, 
 

Solisten:  Alfred Bucherer, Hans-Peter Lais, Adolf Pfaff, Bruno Schwanz(+) 
 

Bläsergruppe der Stadtmusik Neustadt:  

Manfred Fehrenbach, Mathias Faller, Hans-Dieter Ficht,  Horst Guth,  Andrea Ketterer,  
Erwin Ketterer, Markus Ketterer, Manuela Lange, Klaus Maier, Fabian Müller, Mathias Nobs,  
Eduard Rombach, Josef Rombach, Manfred Schwald (+),  Fritz Spießmacher, Roland 
Stripp, Hermann Trescher ; 

(Trommel: Marc Weißer, Hans-Dieter Ficht)  

4,6,8-er Gesang: Josef Beha (+), Alfred Bucherer, Herbert Hofmeier, Klaus Keller, Rudi 
Ketterer, Hans-Peter Lais, Lothar Kleiser, Adolf Pfaff, Norbert Schwarz, Karl Schuldis, 
Claus Weisheit, Horst Waldvogel 

Orgel-Keyboard: Roland Knauß(+) , Arnold (Seppi) Löffler  
 

Mundharmonika: Gerhard Blum, Norbert Schwarz 
 

Projektchor   (seit 2006):  

Walter Strohmeier (Bernau) 

Reinhold Benitz, Kurt Dresel, Edelbert Faller (alle Breitnau),  

Josef Löffler, Dietmar Seckinger, Rudolf Straub (alle Eisenbach);   

Hermann Mantel (Unterbränd),  

Heinz König (Feldberg) 

Gerhard Fehrenbach, Helmut Klausmann (Furtwangen);  

Jürg Jösslin, Klaus Sommer (Hinterzarten);  

Walter Diesperger, Eddi Karcher, Willi Riesterer, Rudi Ketterer (alle Lenzkirch),   

Josef Beha, Herbert Bölle, Egon Burger, Eugen Hasenfratz, Bruno Meder, Gerhard 
Meier(+), Bruno Schwanz (+) (alle Löffingen);  

Josef Knöpfle, Siegfried Spieß (Rötenbach);  

Arnfried Winterhalder (Stühlingen)                                                                                  31 



Oskar Willmann (St. Märgen);   

Andreas Ketterer, Franz Fräßle, Johann Ketterer, Roland Knöpfle(+), Konrad Löffler, Alfred 
Rombach(+), Peter Wolgram (alle Titisee-Neustadt);   

Adalbert Guth, Manfred Klausmann, Siegfried Sauter, Gerhard Zierow (alle Vöhrenbach); 
Egon Kromer, Gerhard Langenbacher, Karlheinz Müller, Günter Müller, Klaus Schulz. 
Gerhard Studinger, Stefan Tröndle,  (Bonndorf / Wutach);  

Dieter Andris, Berthold Bauer , Thomas Beckert, Erhard Dietsche(+), Hanspeter 
Dietsche, Michael Ehlert, Martin Halder, Manfred Leber, Peter Lebeau (alle 

Menzenschwand) 
 

Männerchor Hochfirst : Otmar Bach, Klaus Bliestle,  Gerhard Blum(+), Joachim Bosbach,  
Alexander Büche,  Alfred Bucherer, Norbert Corpus(+),  Eberhard Eckmann, Hans 
Erdmann (+), Heinrich Ertle, Wolfram Evers, Ludger Feuling, Josef Feser(+),  Roland Gantert 
(+), Ralph Grossmann, Wilhelm Habermehl(+), Berthold Haury, Herbert Hofmeier, Klaus 
Keller, Manfred Klausmann(+), Helmut Klausmann, Lothar Kleiser, Rudolf König, Hans-
Peter Lais,  Peter Lebéau, Arnold Löffler, Konrad Löffler, Franz Martin(+),  Gerhard 
Mössner(+), Bernhard Müller, Markus Müller, Paul Niemietz(+),  Adolf Pfaff (Kappel)(+), 
Adolf Pfaff (Breitnau), Thomas Pforte (Kappel), Siegfried Sauter (+), Norbert Schwarz, 
Rüdiger Schwarz,  Roland Schwenk, Karl Schuldis, Klaus Sommer, Horst Spiegelhalder, 
Jörg Wächter, Egon Wehrle, Horst Waldvogel, Hans Willmann, Claus Weisheit, Helmut 
Willmann, Ludwig Willmann, Peter Winterhalter (+), Peter Wolgram, Gerhard Zierow,   
 

Volksgesang (Ltg. Heinrich Ertle): Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Titisee-Neustadt,  
sowie Sängerinnen und Sänger benachbarter Chöre 
 

Ansagen - Weihnachtsgeschichten:    
Anton Weißer, Hans Willmann,  Jessica Gantert , Bärbel Pfaff, Nikolaus Bliestle 
 

 
Im Jahre 2007: Krippenspielgruppe  
 

Alphornbläser:   
Hans-Dieter Ficht, Otmar Bach, Thomas Ketterer, Hubert Faller, Helmut Egy 
   

 
Gesamtleitung aller Konzerte:  Robert Mayr 
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